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Bauernhaus umbauen
Gute Angebote sind rar, der Umbau aufwendig:
Dieser Wohntraum erfordert Geduld.

Regenwasser nutzen
DenWasserbedarf im Hausmit Regenwasser
decken –macht dies ökologisch gesehen Sinn?

7

3
5

Ferienhaus kaufen
Aussicht aufs Meer, der Sonne ganz nah: Was es
beim Kauf eines Feriendomizils zu beachten gilt.
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Ein über 100-jähriges Bauernhaus
erstrahlt in neuem Glanz

D
ietschwil ist ein kleines Dorf im Tog-

genburg. Ältere Gebäude im typischen

St. Galler Stil sind weit verbreitet, darunter

viele traditionelle Holzbauten mit Holz-

schindeln. Rund ums Dorf prägen sanft

ansteigende Wiesen und Weidehänge die idyllische

Szene. Hier hat das Ostschweizer Architekturbüro

skizzenROLLE ein über 100-jähriges Bauernhaus

umfassend erneuert undmit einem Anbau aus Holz

geschickt erweitert. Das grosszügige Wohnhaus im

Dorf ist nun zu einem 3-Generationenhaus gewor-

den. Die Eltern bezogen die neue Einliegerwohnung,

die Kinder und die Enkel bewohnen den früheren

Hauptteil des Bauernhauses.

Bau- und Zonenordnung beachten
«Bei einem solchen Projekt sind einige Probleme zu

lösen, etwa hinsichtlich Energie, Wärmeverteilung

und Brandschutz», erläutert der Architekt Jüge Rüd-

linger vom Büro skizzenROLLE. Ganz an den Anfang

gehört die sorgfältige Klärung der baurechtlichen

Möglichkeiten; es galt, die Projektidee aufgrund der

Bau- und Zonenordnung zu entwickeln und die Mög-

lichkeiten einer Erneuerung und Wohnraumerweite-

rung auszuloten. Bei sehr alten Wohnhäusern kann

man es den Eigentümern manchmal nicht verübeln,

dass sie auch die Variante Abriss in Betracht ziehen.

Dennmanchmal lassen der Zustand der Technik von

Badzimmern oder die geringen Raumhöhen in sehr

alten Gebäuden zu wünschen übrig. Da es sich hier

aber um ein Objekt in Familienbesitz handelt, wurde

dieVariante abreissenundneubauenverworfen.

Der Bauherrschaft und dem Architekten kam es

entgegen,dass sichdasGrundstückheute inderWohn-

zone der Gemeinde befindet. Je nach Region und Ge-

meinde sind früher Landwirtschaftszonen umgezont

worden. Diese Umstände in Dietschwil brachten es

mit sich, dass nicht nur eine umfassende Erneuerung

möglich war, sondern eben auch ein Anbau, in dem

sich heute ein Büro und der neue Eingangsbereich be-

finden.AufderanderenSeitewurdeder frühereStall in

eineEinliegerwohnungumgestaltet.

Je nach den konkreten Umständen sind solche Er-

weiterungen und Anpassungen des bestehenden Ge-

bäudevolumens nicht immermöglich. «Das hängt im

Einzelnendavonab, obdasObjekt in irgendeinerWeise

unter Schutz gestellt ist, und ob es sich nachwie vor in

der Landwirtschaftszone befindet oder nicht», erläu-

tert der Architekt Jüge Rüdlinger. Er empfiehlt, für sol-

che Projekte so früh wie möglich den Kontakt mit der

zuständigenGemeindebehörde zu suchen. Auchwenn

einhistorischesBauernhausnicht zwingendeinDenk-

malobjektdarstellt, solltenderUmbauunddasäussere

Erscheinungsbildgut insdörflicheBildpassen.

Aus alt mach neu
In unserem Fallbeispiel ist es offenbar gelungen, die

VorstellungenderBaubehörde, derGemeindeunddie

Wünsche der Bauherrschaft unter einen Hut zu brin-

gen.DerneueWohnteil greift zumTeil insbestehende

Wohnhaus ein und schafft qualitativ hochwertigen

neuenWohnraummit 4,5 Zimmern. DieDecken, Bad-

zimmer, Küche etc. sind von Grund auf neu gestaltet

worden und decken alle aktuellen Wohnbedürfnisse

ab. Bevor der Umbau bezogen werden konnte, waren

allerdings grössere Eingriffe nötig. Die Umbau- und

Anbauarbeiten umfassten die komplette, neueUnter-

kellerung des früheren Bauernhauses, die Sanierung

des alten Wohnteils sowie die Sanierung von Dach

und Gebäudehülle. Die Bauherrschaft nutzte diese

Gelegenheit, umauchgleichdieHeizungunddiegan-

ze Wärmeverteilung umzurüsten und auf erneuer-

bare Energie umzustellen. HeizungundWarmwasser

werden jetzt über eine moderne Wärmepumpe mit

Erdsondebetrieben.Der frühereKachelofenmit einer

Holzfeuerung wurde erneuert und bildet heute den

Mittelpunkt desWohnraums.

Solche Land- und Bauernhäuser sind heute wie-

der gesucht, jedenfalls von bestimmten Gruppen.

Das bestätigen verschiedene Architekten, Gemein-

den und Marktkenner. Anja Beck von Engel & Völ-

kers sagt zum Beispiel: «Dabei handelt es sich um

eine ganz bestimmte Gruppe von Menschen, deren

Wohntraum sich mit den Stichworten Ausstieg aus

dem normalen bürgerlichen Leben, Selbstversor-

gung und Idealismus zusammenfassen lässt.»

Seltene Kaufgelegenheiten
Gute und stilvolle Altbauten, Bauern- oder Land-

häuser seien allerdings selten im Angebot, so Anja

Beck. Und aufgrund des bäuerlichen Bodenrechts

und der Raumplanung gestalte sich die konkre-

te Umsetzung oft schwieriger als zum Beispiel in

Deutschland.

Kommt dazu, dass nicht alle Paare oder Familien,

die so etwas suchen, bereits Eigentümer einer geeig-

neten Parzelle sind. Hie und da kommt es zu einem

öffentlichen Kaufangebot oder einer Versteigerung,

wenn die bisherigen Eigentümer das Bauernhaus

nicht selbst renovieren können oder wollen. «Wer so

etwas in einer ländlichen Region sucht, sollte vor al-

lem auch Kontakte zu den Gemeindebehörden her-

stellen», so der Tipp des Architekten Jüge Rüdlinger.

DenndieGemeindenwissen oft ambestenBescheid,

wo es zu einemGenerationenwechsel kommt und in

welcher Zone die fraglichen Häuser stehen. Wer ein

Bauernhaus kauft und umbaut,muss allerdings wis-

sen, worauf er sich einlässt: Denn von der ersten Pro-

jektidee bis zum erfolgreichen Abschluss einer Sa-

nierung ist es meist ein längerer Weg. Wenn sich das

Objekt noch in einer Landwirtschaftszone befindet,

sind unzählige bauliche Einschränkungen zu beach-

ten. Bei sehr alten Gebäuden verbergen die alten Dä-

cher, Wände und Konstruktionen oft noch die eine

oder andereÜberraschung.Wenn das Vorhaben aber

wie hier imToggenburg gelingt, werden die Familien

und deren Kinder die gewonnene Lebensqualität in

vollen Zügen geniessen. n

«Wer so etwas in einer
ländlichen Region sucht,
sollte vor allem auch
Kontakte zu den Gemeinde-
behörden herstellen.»
Jüge Rüdlinger, Architekt
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Ein altes Bauernhaus kaufen und stilvoll umbauen: Das ist der Wohntraum
vieler Menschen. Gute Möglichkeiten sind allerdings rar, der Umbau aufwendig.
Ein Fallbeispiel aus der Ostschweiz. JÜRG ZULLIGER

Hell, modern und grosszügige Räume: Das Ostschweizer Architekturbüro skizzenRolle hat ein ehemaliges Bauernhaus von Kopf bis Fuss erneuert, sodass es den aktuellen Wohnbedürfnissen entspricht.
Die Decken, die Badezimmer sowie die Küche wurden von Grund auf neu gestaltet. Bilder: skizzenROLLE




